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beinerkinif^: 

Cöite   l?37,   1 cricliti.'t    '    10^0,   [^eite   IJ ) . 

jjie   I'lirch   '/fc i-^hnuiiii,   I'art-e   uii--!   5;'?lirift   ^ etruf t eneii   Is j ILJO t 7,u:iron   v;er- 
clcii   i.i    '^eJ Lutii',;5''ei'ei(Mi   ti ieise:^^   Rebauuri/V^pl^'i-'   »'.tiiu'Wi   Ji   n Mundes- 
I)tU/CL;e t :-•-   (Hr^u'"!   und   li   111 [.aijilptcbaunrdTnui^.'    fi.F.U))   ./ie   '-'Ij'.t 

1   Rdii'lV'"   jin.l   nJrlit   ;',u,.'el ridi^en . 

t'.eorclnate    '-elj-'Unie   i-eii.".':.   ^'-   ''3   Li-Wt,   G owe it    .i i^s,?   iint.^r   S   ) 'i   !UIU.'IV(J 
! dllen ,   I in.-!   n ic>it    •. ..-el .u -.äii   C Au:jn-Th.i.e   s ie'ie   '.' ill'.   7 ) . 

fs   üind   i.;ir   l lachdärtior  a.it   oimir   'd-Av.\ deckun/   -nus   blsnd'Jtii^s f reiein 
Mdteri.il   odei-  ii.it   1 iß:'., "li" ttun^',   und   je   '"ip!>äude   nur   o i.ne   Fernseh- 
.'.e^.f.' iniioVci ri .: "int all no   zu.''. c'l-:K:^;e[i. 

Kj   üiiuJ   riur   Tief garat'^eii   (kin terlrd ische   i'^ard^^en )   /.ugs; 1 JSSL-U .   Sie 
:5irri   ;iiiri:ieüteiia   0, u i  u-  l.'»cli   nät  T^rdreirli   /,u   Überdecken   UIKI   cinzu- 
jj.r"Jnen   oder   ,jnderv;ß 1 tig   i' nrtnerisch   zu   i^estalten.    Die   übai^deckte 
1'] i-^be   i;jt   durcl.   eine   aust^e ichende   Dr'a irin;r|,&   zu   ontv/aissorn . 

''.v;ic;'ben   dt,-r   Strai^^enbai^renzunj^i; linie   b.v./.   Grunds tiink jj^renze   und 
dem   .'leii^unv^san f'anr,   der   ?.\x -   und   Abf abrtsrampe   dc-^r   Tierj^arrat^;fjn   ist 
«ine   VorflMcb^i   von   iLirioantens   0 ,Ü0 in  bJ-.ni'.a  init   ihaximal   2     "'leigung 
anz.Mori.lnsn. 

!).   fnebäudehÜ)iGn.laj',e i 

f      Die  Oberkante  des   !:rdäesc:bo,?.fuf?>bodens   soll   in   der  Re^el   mäxihial 
•l,?Ü  in  über  deiii  fertigen  AuJ?.engelände   liegen. 

Zur   Überprj f ung   der   üölienlape   sov/ie   der  Vert'inderuiij^en   t^egenüber   den. 
urspriineliclien   GelMndeverl = uf   von   .i^ebr  als   0,50   ii,   sind   in.   Baugesucib 
exakte  Cyl .-indeschni tte  vorzulegen ,   aus   denen   der   ursfT'lnj^.l icbe  und 
.;fiplante     Gel'lndeverlauf,   die   nntvt-sserun^   und   61^ ^eplan te  Gebäude- 
hölienlage     entnoiiiii.e:i   werden   V.Öni;en. 

nie  üöhenla^je  vvfird   in   der   P.augc-.neliii! igung  vei'biiun j c.h   aiigegeben. 

6.   Strom-   und   l'ernaprechkahel: 

Stroiii"   und   Fernspt^enhkabe 1   sind   yrundsä t?.l ic:li   unterirdiscb   VM   ver- 
leben. 

7 .   Hallbeh.'^ltcr: 

VJerden   die   Müllbeliäl ter   nicht   innerliall)   der   Gebäude   au l>.',esteilt, 
yinrl   sie   in   v,esehlo'j;senen   Müllboxen   oder   hintei'   Sichtlileiulen   aus ^ 
Sicbtbeton  mit   /.uücitzlicber Abpflanzung  aus   Stf-iuobern   rinter/.ubrin- 
ßen. 

n •   Aussenanlagen: 



p'      sen. ^  

8,   Ausaenanlagen: 
I 

Die   nicht   :ibürbanbaren    iruiidütiickü I l.-ichcn   (Vorgarten)   zwischen   den 
a- r fentiirlien   V^rkcM.i'^ f i'lciicn   u;i<:i   ^.e^>'uHleJl   sind ,   ^./ane   IM nfriedi,7ung 
/..i-i.  oüMuv/,   a:i.j   /i./iJtHiüM  Oü;I   N\jch^ar^V''indst jcken,   alü   itdi;enf läciien 
fin'.'-u 1 ei'en   und   iiiit   naujir-   und   Strauch,'J'up-.peii   xu   bepfian/.en. 

Die   bep f Ion. uU);   von  hck/furi'ds l i.cki.n   it.t   äo  vor?.ünehiiieri ,   dali  die 
'v'erke]\r ;iL; icnai !ici t   -   hesoiiders   bei   Str-ai-.dnü inü.ündungon    -   nicht   be- 
2 ifiträchti,:;,t   v/ira   Ci icli twinkel   iitic:h   KAST-L,   Aijt?.->c»be   VlVI). 

9 .   !' inf riedi;.^'inriBn : 

nie ilinCi'iouijMi.-ig.eri tiaaan .'Jtir libariin.riu^t;ifke kiinnori durc)i Abpflan- 
zun^ion nil Büschen und tr."..ehern vorüenoimnen wei'den. Plin/,aunun]?,en 
liiji'!   nie'. L   :-.'ii;elari^;en . 

St dt/.iiiäuäf'!i , uie mehr- als 1 ,00 j;, über dein fertigen Aussengel^nae 
der unteren Lbene lie^'en üind innei'liaib des Baugesuches genehuni - 
j.'un^;jpflichLiß   (sinn^Jcii..:...   koh.iht   hier   l'iff.   S   Sät>>   2   /,ur  Anwendung). 

10 .   Private   Kinderspiel^l'it ze : 

^P      Fiei   ci] len   Gebciuden  m i t   ii.ehr   .^ 1 s   /,wei   'Aohneinheil^en   ist   ein   privater 
KinderspielplcitÄ  mil   einer  Mindest^^rölüe   von   7  m'    je  V.'i;   iih  Auftenan- 
lagenplan   (sielie   ;;iff.   IJ)   aubzuweisen   und   bei   Bedarf   innerhalb 
eines   Jdhrcü  nac:h   bedarfsfeststellung  herzustellen.   Da  der   Bedarf 
bei  '.Tel-'^uden  der-  au:3gcv/iesenen   GrüÄenordnung   im   Uegelfall  anzunehinen 
iüt   (Ausnahmefall   z.B.   i:in-   oder  Zi/eiziiiui.erwohnungen) ,   muß  das   flicht- 
Vorhandensein   eines   Bedarfs   an   K ind era pie 1 flachen   voji.   liaulierrn   nach- 
i^ewiesen   weroen . 

Bei   der  Anlaf>e   dieser   privaten   KinderspielpL^tze   ist   anzustreben, 
dül?!. sie   besonnt   (niclit   in.   totalen   Gebaudescliatten) ,   v;indgeschützt 
(Linpflan^unü  mit   liäuiuen   urid   StrSuchern)   und   von   Wolinuntien   der  Pflich- 
tigen   Grundt3tüc;ke   einselibar   sind   und   einen  n.Öglichst  gi^oRen  Abstand 
zu  VJohn^ebäuden   wahren.   Sie   sollen   üegen   Anlagen,   von   denen   Gefahren 
ausgelien   können   (z.B.    Verkehrsf laichen,   Stellpläti^.e   und   Müllbehälter) , 
durch   einen   wirksaiiien   Schutz   abgegrenzt   werden. 

11 .   Außenanlagenpläne: 

•  für Gebäude mit mehr als zwei Wohneinheiten ist gleich zeit ij^ ii.it den 
bau vor lagen ein Außenanlagen plan zur Genelin.igung vorzuleben. Aus die- 
sen. Plan müssen U'ega , M";llbehälterstandorte, Kinderspiel- und Trocken' 
plät/.e sov/ie die Bepf lanzung in it GeliC'^ ..^in her vergehen. 

Were , Mü 13 beb .aterst endorte , Trockenplätze und Bepf lanxunf mils sen 
spätestens ein Jahr nach Gebrauohsabnahme fertiggestellt sein (Rege- 
lung Uii Kinderspielplätze siehe 7iff. 10). 

1? .   Gehölze: 

Als Großbäume werden empfohlen: Linde, Kastanie, Buche, Ulme, Kiefer, 
Ahorn und Liehe. 

Als kleinkronige Bäume konunen in Frage: V/eißdorn, Vogelbeere, serb 
Fichte, Birke und Obstbäuine. 

rar die Abpllanzung von Stellplätzen, Wäschetrocken- und Kinder- 
spielplätzen sowie zur Gruppierung können verv;endet v/erden: Feld- 
ahorn , Felsenbirne, Hartriegel, Forsytie, Wildrosen , Feuerdorn , 
Bergkieler und Libe. 


